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Beantwortung der Anfrage der CDU Fraktion zum Thema Tempo 30 Steindamm im 
StuV/014/XIII am 06.06.2024 TOP 11.10 nach Protokollberichtigung am 20.06.2024 
 
 
Sachverhalt: 
 
Anfrage: 
 
„Im Zuge der Bauarbeiten am Steindamm wurde an der Harkesheide zwischen der Wertstoff-
insel und der Einfahrt zur Johann-Hinrich-Wichern-Str. in beide Richtungen ein Tempo 30 
Bereich für LKW eingerichtet. In dem Bereich verengt sich die Straße und Begegnungsver-
kehre von Bussen oder LKW haben wenig Platz. Kann diese Regelung auch dauerhaft nach 
dem Abschluss der Bauarbeiten am Steindamm beibehalten werden? Dies würde zu einer 
Lärmminderung und einer höheren Sicherheit der dort fahrenden Fahrradfahrer führen.“ 
 
Antwort: 
 
Die Herabsetzung der Geschwindigkeit für LKWs auf Tempo 30 in der Straße Harckesheyde 
zwischen der Wertstoffinsel und der Johann-Hinrich-Wichern-Straße war nur für die Baustel-
lenphase vorgesehen, da hier vermehrt größere Fahrzeuge aufgrund der Umleitung fuhren. 
 
Für eine Beibehaltung der Geschwindigkeit besteht derzeit kein Rechtsgrund. 
 
„Geschwindigkeitsbeschränkungen aus Sicherheitsgründen sollen auf bestehenden Straßen 
angeordnet werden, wenn Unfalluntersuchungen ergeben haben, dass häufig geschwindig-
keitsbedingte Unfälle aufgetreten sind. Dies gilt jedoch nur dann, wenn festgestellt worden 
ist, dass die geltende Höchstgeschwindigkeit von der Mehrheit der Kraftfahrer eingehalten 
wird. Im anderen Fall muss die geltende zulässige Höchstgeschwindigkeit durchgesetzt wer-
den. Geschwindigkeitsbeschränkungen können sich im Einzelfall schon dann empfehlen, 
wenn aufgrund unangemessener Geschwindigkeiten häufig gefährliche Verkehrssituationen 
festgestellt werden“ (VwV-StVO zu Zeichen 274). 
 
Aufgrund der Anfrage wurde die Polizei um Stellungnahme gebeten. Das polizeiliche Unfall-
lagebild gibt hier eine Herabsetzung der Geschwindigkeit nicht her. 
 
Es gab lediglich 4 Unfälle im Begegnungsverkehr LKW / LKW in den letzten 5 Jahren mit 
geringfügigen Sachschaden (abgefahrener Spiegel). Die Polizeiberichte dazu ergaben, dass 
die Geschwindigkeit nicht ursächlich für die Unfälle war. 
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